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Kleine Anfrage 8462 
 
der Abgeordneten Christof Rasche und Alexander Steffen FDP 
 
 
Fußballcampus Monheim: Werden die Bemühungen um sportliche Großprojekte in 
Nordrhein-Westfalen durch das Vorgehen auf kommunaler Ebene konterkariert? 
 
Die Landesregierung von Nordrhein-Westfalen hat sich wiederholt als engagierte Partnerin für 
die Austragung nationaler und internationaler Sportgroßereignisse positioniert, allen voran im 
Kontext der „Rhein-Ruhr-Olympia“-Ambitionen. Eine erfolgreiche Infrastrukturentwicklung und 
die Förderung hochkarätiger Sportstätten sind dabei essenzielle Voraussetzungen für die 
Glaubwürdigkeit und den Erfolg solcher Bewerbungen. Vor diesem Hintergrund sorgt die 
Ablehnung des geplanten Bayer 04-Fußballcampus in Monheim durch die dortigen 
Ratsfraktionen von CDU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen sowie die Blockade eines 
Ratsbürgerentscheids für Irritationen. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

 
1. Wie bewertet die Landesregierung die Ablehnung der Ansiedlung eines professionellen 

Fußballcampus durch kommunale Mehrheiten vor dem Hintergrund der landesweiten 
Bemühungen, Nordrhein-Westfalen als Standort für sportliche Großprojekte, 
insbesondere im Hinblick auf eine Olympiabewerbung zu stärken?  

 
2. Ist der Landesregierung bekannt- falls zutreffend, bitte unter Angabe, welche 

Informationen zu dem Projekt ausgetauscht wurden-, ob Vertreter der Staatskanzlei oder 
der Fraktionen von CDU, SPD oder Bündnis 90/Die Grünen im Vorfeld der 
Ratsentscheidung in Monheim vorstellig wurden? 

 
3. Teilt die Landesregierung die Befürchtung, dass das Signal gegen ein privates 

Investitionsvorhaben in die Sportinfrastruktur negative Auswirkungen auf das Vertrauen 
potenzieller Investoren in die Verlässlichkeit nordrhein-westfälischer Standorte für 
Sportgroßprojekte haben könnte? 

 
4. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, auf kommunale Entscheidungsträger 

einzuwirken, um sicherzustellen, dass lokale politische Interessen nicht im Widerspruch 
zu den übergeordneten sportpolitischen Zielen des Landes stehen? 

 
5. Inwieweit sieht die Landesregierung durch die Entwicklung in Monheim die Einbettung 

der Kommune in etwaige Konzepte zur Olympiabewerbung der Region Rhein-Ruhr 
gefährdet? 

 
 

Christof Rasche 
Alexander Steffen 


